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Mannschaft WK III bei den Rheinland-Pfalz Meisterschaften  

Junges Team zahlt Lehrgeld… 

und geht trotz guter Leistungen leer aus! Dennoch hatte die Mannschaft viel Spaß und einen ereignisreichen Tag 

mit schönen Erlebnissen in Koblenz. In den hart umkämpften Partien aller Mannschaften (2 Mannschaften aus dem 

Bezirk Trier, 2 Mannschaften aus dem Bezirk Koblenz, 2 Mannschaften aus dem Bezirk Rheinhessen und 2 

Mannschaften aus der Pfalz) konnte das Team des Pamina Schulzentrums gerade gegen formal stärker 

eingeschätzte Mannschaften überzeugen. Jedoch ging am Ende ein wenig die Konzentration und Kraft verloren, 

so dass eine bessere Platzierung als das Mittelfeld bei den Meisterschaften nicht mehr möglich war. 

Da  das Team von der Spielstärke auf dem Papier nur zwischen Platz 5 bzw. 6 gesetzt war, sind die erzielten 

Ergebnisse umso beachtlicher, da gegen stärker eingeschätzte Mannschaften meist ein Unentschieden erzielt 

wurde. 

Die Einzelergebnisse der Mannschaft sind der Statistik zu entnehmen. 

Brett 1 Raphael Birg, Brett 2 Marc Busch, Brett 3 Julian Geggis, Brett 4 Sven Jung. 

Spielstatistik:  

Mannschaftspunkte (Pamina Herxheim – Gegner): 6 – 8   

 

Gegnerische Mannschaft Brett 1 Brett 2 Brett 3 Brett 4 Endergebnis 

GY  SSG Bingen 0 0 0 0 0:4 

GY Maxdorf 1 1 0 0 2:2 

MPG Trier 0 0 1 0 1:3 

HJG Simmern 1 0 0 1 2:2 

GY Nackenheim 0 1 1 0 2:2 

IGS Betzdorf-Kirchen 1 0 1 0 2:2 

AVG Trier 1 1 1 0 3:1 
 

Es wurden nur die Partien gegen den späteren Rheinland-Pfalz Sieger SSG Bingen deutlich und gegen das Max-

Planck Gymnasium Trier verloren. Gegen alle anderen Mannschaften wurde ein Unentschieden erzielt. Den 

einzigen Sieg erspielte die Mannschaft gegen die schwächer einzustufende Mannschaft des AVG Trier. 

Gesamtbilanz: 1 Sieg, 4 Unentschieden und 2 Niederlagen 



Impressionen vom Wettkampf: 

Nach der Ankunft folgt erst einmal die offizielle Begrüßung durch die Schulleitung des Eichendorff-

Gymnasiums in Koblenz  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Eröffnung wurde mit musikalischen Beiträgen umrahmt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anschließend wurde Schach gespielt: 

 

 

 

 

 

 

 

Während nach dem Spiel noch Fehler 

analysiert wurden und Übungspartien  

die Stimmung lockerten……  

 

mussten andere noch schwitzen… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Am Ende fehlte das „Quäntchen“ Glück für den großen Wurf:  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht: Dr. M. Müller 


